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Umsetzungsbeispiel
Hort Stadtstrolche in Werder 

Der Hort Stadtstrolche bietet die „Werkstatt Modelleisenbahn“ für die Schüler:innen der 
vierten Jahrgangsstufe an. Die Initiative soll gezielt den Kindern u.a. bei der Weiterent-
wicklung ihrer Feinmotorik helfen. Um die kreative Entfaltung der Kinder zu fördern und 
ihre Fortschritte und Talente zu zeigen, plant der Hort eine Präsentation der fertigen 
Anlage.

Der stellvertretende Leiter Luis R. Paniccia setzt die „Werkstatt Modelleisenbahn“ im 
Rahmen einer AG um. Die Kinder kreieren jede Woche zwei bis vier Modelle und präsen-
tieren diese den anderen Klassen. Diese Aktivität bietet nicht nur den Kindern eine 
kreative Plattform, sondern ermöglicht einen Austausch zwischen den Klassen. Beson-
ders die individuelle künstlerische Entwicklung der Kinder wird gefördert und schafft 
eine inspirierende und interaktive Atmosphäre im Schulumfeld.

Die Betreuer:innen erklären zunächst die einzelnen Modelle detailliert den Kindern. 
Dabei schauen die Kinder zu und tauschen sich untereinander aus. Sie fangen selbst-
ständig an, die Modelle zu bauen und orientieren sich dabei an den Anleitungen. 
Luis R. Paniccia ist es wichtig, dass die Kinder selbstständig nach Strategien suchen und 
diese demokratisch und im Sinne des Teamgeistes umsetzen. Dies fördert nicht nur ihre 
kreativen Fähigkeiten, sondern stärkt auch ihre Selbstständigkeit, Zusammenarbeit und 
Problemlösungskompetenzen. Gleichzeitig wird ein besonderer Fokus auf die Entwick-
lung der Feinmotorik, Konzentration und Hand-Auge- Koordination gelegt.

Der Hort Stadtstrolche zeigt sich sehr glücklich und dankbar für die „Werkstatt Modell-
eisenbahn“. Der Gewinn ist für die Kinder eine große Bereicherung und bringt allen 
Beteiligten viel Freude und Spaß. Perspektivisch sollen auch die nachfolgenden 
Jahrgangsstufen von der Modelleisenbahn-Anlage profitieren und die „Werkstatt 
Modell eisenbahn“ ein fester Bestandteil des Alltags im Hort werden.
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Umsetzungsbeispiel
Grund- und Mittelschule in Pfeffenhausen

Die Grund- und Mittelschule Pfeffenhausen mit dem Schulprofil „Inklusion“ bietet ein 
abwechslungsreiches Angebot für ihre Schüler:innen an, um die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der Schülerschaft zu berücksichtigen.

Die „Werkstatt Modelleisenbahn“ wird im 
Rahmen einer AG angeboten und die Kinder 
sind mit Begeisterung dabei und erledigen die 
Aufgaben wie den filigranen Zusammenbau 
der Gebäude, die Gestaltung des Geländes 
und die Anordnung der verschiedenen Ele-
mente fast selbstständig.

Die AG wird von der Fachlehrkraft WG/Tech-
nik Jürgen Bauer geleitet und bekommt Unter-
stützung vom Hausmeister der Schule, der als 
gelernter Elektriker für die Stromversorgung 
der Anlage verantwortlich ist. Beim Zusammenbau der 
Gebäude lernen die Kinder Pläne zu lesen, konzentriert zu 
arbeiten, motorisches Feingefühl zu entwickeln, Rückschritte 
zu verarbeiten und Durchhaltevermögen zu zeigen. Für 
den Aufbau der Anlage wird viel Vorstellungsvermögen 
und Fantasie benötigt. Die Schüler:innen entwerfen bei-
spielsweise einen Gleisplan, setzen Weichen an die richti-
gen Stellen und bauen Brücken und Tunnel. Zum Schluss 
wird das Gelände mit den selbst gebauten Gebäuden 
ergänzt. 

Wichtig sind laut der AG-Leitung die Zusammenarbeit und 
Absprache aller Beteiligten untereinander. „Die ‚Werkstatt 
Modelleisenbahn‘ ist für die Grundschule ein wertvolles 
Angebot. Die Schule ist daher bestrebt, die ‚Werkstatt 
Modelleisenbahn‘ langfristig zu erweitern, damit auch die 
zukünftigen Schüler:innen davon profitieren dürfen“, 
berichtet Jürgen Bauer.
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